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werden . Obwoln nun der Groß 0 Wl
lich eutſchloſſengeweſen / den Frieden / es ai
teguch koſten was es immer wolte/ zu ſuchen⸗
ſo brachte dochgedachter Frantzoͤſtſcher Ambal⸗
ſadeur durch ſeine ſcheinbare Vorſtellungen/
wotnit der Toͤckely guch redlich zuſtimmete/⸗

ſo vielzuwegen / daß daruͤber zum offtern Di⸗

van / oder groſſer Rath gehalten / und e
beſchloſſenworden / den Tarar⸗Cham und Toͤ⸗

ckelh in Perſon kommen zu laſſen / und ihre
Meynungen daruͤber zu. vernehmen/ welche

beyde dann durch Expreſſe nach Wrlanopei be⸗

ruffen wurden / nach deren Anknnfft die Fran⸗

böſiſche Vorſtellungen endlich beym Tuͤrckiſchen
Hof ſo viel Gehoͤr gefunden / daß geſchloſſen wur⸗

de / den Krieg fortzuſetzen . Weiln aberdie Tür⸗

ckiſche Schaß⸗Cammer ziemnlich erſchoͤpffetund

manſich noch zur Zeitwegen des Poͤfels/ welcher

den Frieden ſehr verlangte / nicht offentlich durff⸗

te bernehmen laſſen/ den Krieg fortzuſetzen / noch

viel weniger Geld hierzu auffzunehmen / ſo er⸗

dachte man endlich dieſes Mittel / den gemeinen
Mannzu bereden / daß / wann die Pforte einen

vortraͤglichen Frieden haben wolte/ nothwendig
eine eontiderable Armee muͤſte ins Feld geſtel⸗
let werden / wordurch alsdann der Kaͤiſer bey

dieſengegenwaͤrtigen Conjuncturen / worinnen
die Chriſten jezo mit Franckreich ſtuͤnden / wuͤr⸗

de bewogen werden / der Pforten einen ſchleuni⸗
gen Frieden zu geben : Weiln aber ſolches ohne
groffe Geld⸗Summen nicht geſchehen koͤnte / ſo
muſte auch jedem Chriſten und Jnden iln gan⸗

henTuͤrckiſchenReich eine Kopff⸗Steuer von 2y .

Reichsthalern/ und denen Tuͤrcken eine Aufflag
auffdie Schornſtein gemacht werden . Die Ju⸗

enwurden fuͤrs erſte gezwungen / ihre Aufflag zu

entrichten / von den Chriſten und Tuͤrcken aber /
getrauete man ſolche/ us Beyſorge ein Auffſtan⸗

des / noch nicht einzutreiben .

Ildeſſen wurden die Kriegs⸗Berathſchla⸗
gungen mit dem Tartar⸗Cham / Frantzoͤſiſchen
Wgeſandten und dem Toͤckely eyfferig fortgeſetzt /

lbelchedann endlich den Schluß gefaſſet / daß der

Tartar⸗Cham/ 30000 . Mann dem Groß⸗Ve⸗

ijer in ngarn zu ſchicken/ und mit dο Mañ
in Siebenbuͤrgeneinfallen / der Toͤckely aber / mit

Hůlff der Tuͤrcken und Tartarn Siebenbuͤrgen
dißſeyts angreiffen / und der Broß⸗Vezierzugleich
mitalle Macht gegen die Kaͤiſerl. Haupt⸗Armee
anziehen und derſelbẽ den Kopff bieten ſolteWas

es nun für einen Außgang damit genommen / ſol⸗
ches ſollunter den Geſchichtẽ des folgenden 1689 .
Johrs gemeldet werden . Nun ſolten zwar / un⸗

ſerer gewoͤhnlichenOrdnung nach / die Außlaͤn⸗
diſche Geſchichten folgen; alldieweil aber fuͤr diß⸗
mal nichts ſchrifftwuͤrdiges eintommen / ſo gehen

wir dieſelbe vorbey / und nehtnen vor uns die

Sonderbare Geſchichte /
und zwar :

5

5555důxů x xne xöehce xe e2

I. Einige ſonderliche merckwůr⸗

— kleatriEuropæi DreyzehenderTheil.
dige Begebenheiten .
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eee Denckwürdiger
Geſchichen —

N einem kleinen Dorff / Pallat genant / 1688 .
nicht weit von Portalier in Burgund/ iſt Eine

einerledigen Weibs⸗Perſon von 26 , biß Weibs ,
30 . Jahr ein Wagen mit Heu uͤber den Rucken

gegangen / worvon ſie von Stund an / viel Blut / ge Zeit 15
und zwar anfaͤnglich pur lauteres / folgends ge⸗ geſſen und
ſtocktes / und ein oder zweymal eine Materi wie ungetrun ,
gehacktes Fleiſch außgeworffen/ darauf ein Fieber cken.
mit groſſen Magen und Kopff⸗Schmerzen ge⸗

folget / dergeſtalt / daß man ſich in ihrer Kammer

weder regen / noch laut reden / noch ſtarck gehen
koͤnnen / daß ſie nicht uͤberaus groſſen Schmertzen
an ihrem gantzen deib ſolte gefuͤhlet haben. Nach
dieſem Unfall iſt ihr der lincke Arm / gleich als
wann ſie vom Schlag geruͤhret worden / lahm ge⸗
blieben / und hat dabey allen Luſt zu Eſſen verloh⸗
ren / und wann ſie auch gleich bißweiln ein Hun⸗
ger ankommen / hat ſie doch keinen Biſſen hinun⸗
ter bringen koͤnnen / weil ihr vornen an dem

Schlund ein Stuͤck Fleiſch eines Finger⸗Glieds
lang gewachſen / welches ihr Vatter zwar abge⸗
ſchnitten / es iſt aber daſſelbe wieder gewachſen .
Nebſt dieſen Ungelegenheiten hat ſie auch faſt gar
nicht ſchlaffen koͤnnen; Das aller verwunderlich⸗
ſte hierbey aber war / daß ſie gantzer fuͤnff und

dreyſſig Wochen lang nicht das geringſte gegeſ⸗
ſen / noch getruncken .

5

Als nun dieſes in der Nachbarſchafft rucht⸗
bar worden / haben ſie die Medici beſucht / und

befunden / daß der Pulß ungleich / und hart
geſchlagen / das Fleiſch weich und vollkom⸗

men / und die Farb gantz natuͤrlich geweſen /
und nachdem ſie ſich anderer Particularitaͤten
erkundiget / iſt ihnen geſagt worden / daß ſie kei⸗

ne Oeffnung weder durch den Stulgang / noch
durch den Urin / ſondern nur einen kleinen

Schweiß gehabt .

Obwolnes ungewoͤhnlich iſt / daß die Weiber / Frau von
wann ſie uͤber J0. Jahr alt ſind / ſchwanger wer⸗ Ju . Jahren

denz nichts deſto weniger ſo iſt eine Frauzu NMor . bringt ein

laix in Franckreich im j8. Jahr ihres Alters eines WIl
Kinds geneſen .

255

In Franckreich kauffte ein Bauer in einem Bauer fin⸗
Dorff Frenaygenant / ein Hauß. Als er nun ein det einen

und das andere in demſelben zu bauen willens / alten ver⸗

und zu dem Ende in der Erde zu graben angefan⸗ S
gen/ fande er zween Toͤpffemit Geld / welche wol

8

uͤber 1400 . Jahr in der Erden geſtanden / und

zur Zeit / als die Roͤmerunter dem Julio Cælare

die Stadt Faluiſe belaͤgert/ ſchienen vergraben
worden zu ſeyn . Das aͤlteſte Geld war vom Kaͤi⸗

ſer Trajano vom Jahr Chriſti 98 . deſſen Auff⸗
ſchrifft war : Victoria Aug. Andere waren vom

KaͤiſerGordiano ,aufdeneneineGoͤttin in einem

Seſſel gepraͤget/ und hatte in der einen Hand das

Cornucopiæ , oder Horn des Uberfluſſes / und

in der andern einen Scepter mit der Spitzen un⸗

terſich gekehrt . Die Uberſchrifft war : kortuna

Aug Auf der andern Seyten war die Goͤttin Mi —

nerva ſtehend / welche einen Aſt in der Hand hatte ;
DieUberſchrifft war : brovid . Aug . Dieſer Sor -

dianus war Kaͤlſer im Jahr nach Chriſti Geburt

239 . Andere Muͤntzen von unterſchiedl . Bildern /
Ggg ij waͤren
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waren vom Käſer Iultano , deren einige mit

der Goͤttin Themis , die in der einen Hand eine

Waag / in der andern das Horn des Uberfluß
hielte/ gemuͤntzet waren / mit der Uberſchrifft :

Equitas Aug . Andere hatten ein Frauenblld
mit der Uberſchrifft : Cor Salonina Aug . Auff

der andern Seyten eine Goͤttin ſizend / mit der

Uberſchrifft : Pudicitia . Viel waren vom Kaͤi⸗

ſer Claudio , im Jahr Chriſti 43 . ſogeſtorben
Anno 56. mit verſchiedenen Unterſchrifften . J⸗

tem viele vondem Kaͤiſer Gallieno , welcher An⸗

no 263 . an das Reich kommen / und Annoꝛ69 .

mit ſeinem gantzen Hauß umgebracht worden .

Andere von dem Kaͤiſer Valeriano , welcher von

dem Koͤnig Sapore aus Perſien gefangen wor⸗

den / der ihn ſo ubel tractirt / daß er ihm jedes⸗

mal / wann er zu Pferd ſteigen wollen / mit ſei⸗
nem Rucken fuͤr einen Steigbuͤgel dienen muͤſ⸗

ſen ; deren Uberſchrifft und Bilder verſchieden⸗
lich waren : Auff einigen war zu ſehen Jupiter /
der einen Donnerkeil in der Hand hatte / mit der
Auffſchrifft : Joei Conl . Item befanden ſich eini⸗
ge von dem Kaͤiſer Aureliano , welcher im Fahr
274 . zuum Kaͤiſer gelnacht / und nachgehends An⸗

no278 . von ſeinen Kriegs Officirern umngebracht
worden . Ingleichem verſchiedenevom Kaͤiſer

Victorin mitunterſchiedlichen Bildernundll⸗
berſchrifften / als : Pax , Providentia , Hilaritas .

Und andere mehr .

In Engeland hatte Dr . Willis die Art und

Weiſe Sauerwaſſer zu machen / dergeſtalt er⸗

funden / daß er damit ſolche Wuͤrckungen ge⸗

than / dergleichen die natuͤrlichen Sauerbrun⸗

nen immer haben moͤgen. Gleichwie nun dieſes

ſo war dieſes noch viel Wunderungs⸗wuͤrdiger /

daß ein Medicus zu dyon die Art und Weiß /

warme Mineraliſche nachzumachen / erfun⸗

den / welcher gleichfalls mit groſſem Zulauff der

Patitenten ſolchen Effect darmit ſolle gethan

haben/ als ob die Patienten das Einſer⸗Aacher⸗
und Wißbader /Bad wuͤrcklich gebraucht haͤt/
ten .

Im Monat Oetober oͤffnete ſich in dem Koͤß⸗
niglichen Canal bey Somuil in der DioͤtesNor⸗

bone ploͤtzlich ein Abgrund / welcher alles Waſſer

in beſagtem Canal eingeſchluckt / ſo/ daß derſel⸗

be biß an Nieder Languedock trocken worden /
wodurch alle Kauffmanns⸗Barquen geſtran⸗

det ſind . Die Schuytenfahrer / ſo daruͤber gantz

beſtuͤrtzt waren / und der Sache nachforſcheten /
haben befunden / daß der gemeldte Abgrund /
worinnen alles Waſſer unter der Erden einge⸗

ſuncken / fuͤnff hundert Schritt von dannen

wieder heraus kommen / weßwegen man dann

alle umliegende Bauren an das Werck geſtellet /
dieſes Loch zu verſtopffen . Dieſen Begebenheiten

fuͤgen wir ferner bey:

II . Einige ſchaͤdliche Ungewitter /

Donner / Hagel / Erdbeben /
Waſſerfluten und der⸗

gleichen .

nicht ohne Verwunderung zu vernehmen / al⸗

Im Januario iſt die Herꝛſchafft itticcio⸗ —
Italien / worinnen acht hundert Wohnha 19050
geſtanden/ durch ein dreyſtuͤndiges Embull
gantz ruinirt worden / alſo / daß mehr nichtals 09
Haͤuſer davon ſtehen blieben / und uͤbet 5
tauſend Menſchen umkommen / wodlichde

Marquis de Laina, welcher ein Herꝛ deſe
Landes / groſſen Schaden an ſeinenEinkil fen

erlitten .
In gedachtem Monat entſtunde im Koͤn

reich Neapolis um den Berg Veluvium eingrof Ale

ſes Ungewitter und Regen / wobey 1 S
eine groſſe Menge ſiedheiſſe Waſſers außheof Uen
fen/ welches mit Schwefel und Pechvermengetal
geweſen / wovon das gantze Feld ſelbiger Gegend
uͤberſchwemmet worden / dabey man auch untet
der Erden ein groſſes Geraͤuſch gehöͤret/ ff
darauff ein ſtarckes Erſchuͤttern der Erden el

folget.
Den 1. Tr. April ereignete ſich ein ſtarckesExd

beben/ ſo fuͤnffzehen Stund gewaͤhret/ zuVene⸗ 10
dig / und daherum / davon das ObertheilAö 9

Maria Formoſa Kirchen herunter geſlürzet/
ſonſt aber weiter keinen andern Schaden gethan
Nach dieſem iſt vom Strom ein Waſſr,Fuß
kommen / welcher das gantze Feld iberſchun,
met ; Darauff ein grauſamer Wind entſtan,

den/ ſo etliche Tage gewaͤhret hat / wordluch⸗

groſſer Schaden den Feldern zugefuͤget/ und
das Land faſt gantz darvon verderbet wol /
den .

In dieſem Monat hat es auch zu Marſſlen Sun
in Franckreich/ und ſelbiger Gegend/ in 1wölf Puft
biß dreyzthen Stunden lang/ ſo ſtarckgeſtůͤrmel
dergleichen bey Menſchen⸗Gedencken nicht 900

ſchehen / wodurch verſchiedene Haͤuſer miederge⸗
worffen / viel Schornſtein abgeſchlagen / unde⸗

ne unzaͤhlbare Menge Oel⸗Mandel⸗und ande⸗
re Baͤumemitſammt den Wurzeln ausder Er
den geriſſen worden / und ſehr viel Schiffe hund

anderes Fahr⸗Zeug zu Grund gegangenundge⸗
ſcheitert. 7

Ingleichem hat es in der Provint SomUl

merſeth in Engeland um dieſe Zeit dermaſflffe⸗
geſtuͤrmet / daß die niedrige Lande von Bulſ

ſtol biß Bridgewater / und Binebrad / ſy
ein Strich Landes daſelbſt uͤber zwantig
Meil Wegs lang gaͤntlich uͤberſchwemmel
worden / wordurch viel Menſchen / un

noch viel mehr Viehe / elendiglich erttun
cken / auch viel Haͤuſer weggeſpuͤhlet/ und

ein ſolcher Moraſt und Schleim üͤbet dis

Erdreich gefuͤhret worden / daß ſolches (

ne lange Zeit nicht gebraucht werden kiͤn

nen .

Den 7. Ir . junii , iſt uber der Stadt Olſfee
ſau im Fuͤrſtenthum Anhalt ein ſtarckes Donnet 15
Wetter entſtanden / welches zwiſchen vund 2U

unter waͤhrendem Gottes⸗Dienſt / da noch vol

der Predigt geſungen worden / in die Pfekz ,
Kirch / und zwar oben durch den Knopff drey N
cher / hernachdurch die Orgel ( allwo von ell .

chen Pfeiffen etwas abgeſchmolzen ) auff de
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SchuͤlerChor geſchlagen / daß drey Knaben todt

eblieben / etliche verwundet / vielen die Haare

verſenget / und unter dem Chor etliche Manns⸗
haͤdi den .

erſonen hart beſchaͤdiget worde
5 17. dito , hat ein ſtarckes Donner⸗

berder Elbe / in dem alſo genanten Reiger⸗Steig
ein Hauß angezůndet/ und in die Aſche gelegit

⸗

auch auff dem ande hin und wieder in die Baͤu⸗
megeſchlagen. Ingleichem ſind vomWind viel

Baͤume uingeriſſen / und das Getraͤide von dem
groſſen gefallenen Hagelund Schloſſen an Vielen
Ortengantzzerſchlagẽ worden . Ebenan ſelbigem

Tag/ Mittags iſt zwiſchen 12 . und 1. Uhr auff

chenbruchgefallen/ wovon das Waſſer in ſolcher
Menge heꝛuntergeſtůͤrtzt / daß es ploͤtzlich/ uñgantz
unbermuthend/ Haͤuſeꝛ / Saͤume/ Feldeꝛund Vie⸗

hezugleich weggeriſſen/ und allenthalben uͤberaus

groſſen Schaden gethan .
Den 12 . 2 2. zwiſchen r . 2. Uhr Nachmittag /

war in Hanan ein ſtarckes Donner⸗Wetter /

ſche Reformirte Kirch an zweyen Orten / als

durch den Glocken⸗Thurn / und einen Pfei⸗
ler auſſerhalb dem Chor/ und an ſelbigem einen

Stein / ohngefaͤhr anderthalb Centner ſchwaͤr/
heruntergeſchlagen / weiteraber keinen Schaden

gethan.
In dieſem Monat iſt auch ein ſtarckes Erdbe⸗

benzu Neapolis und Benevente geweſen / wovon
droben unter den Italiaͤniſchen Geſchichten auß⸗

fuͤhrlicherBerichterſtattet worden .

Im Heu⸗Monat ftel zu Warſchau ein Fauſt⸗
groſer/ piig / und laͤnglicher Hagel von allerhand
Figuren/ dergleichen daſelbſt niemalen geſehen

worden; dabey ein ſo hefftiger Sturm geweſen/
daßer unter andern des Groß⸗Feld⸗Herꝛn Ge⸗

mahlen/ als ſie von Villanovavon der Koͤnigin
nach der Stadt gefahren / die Caroſſe / mit ſarnt

ihr / und den ſechs Pferden umgeſchmiſſen/ durch
welchen Fall ſie/ ſammt detn Kutſcher hart be⸗

ſchaͤdiget worden . Dieſer Sturm hat auch
einen Frantzoſen ſo hinter ihr geritten kommen /

0 ſammt dem Pferd uͤbern hauffen geworf⸗
en.

Zu Außgang dieſes Monats iſt allein um des

Bſſchoffs von Durham in Engeland Caſtell ein

ſomerckwuͤrdigesSturm⸗und Hagel ⸗Wetter

Ketheſen/ daß Hagelſlüͤcke fuͤnffDaumen dick in
die Růnde gefunden worden / welche alle Fen⸗
ſter im Schloß / und in der Capell zu Stuͤcken
gerſchlagen .

ers bortigiani Hauß durch viel Gemaͤcher ge⸗
ſchlagen.

Im Auguſto wurde eine Stunde von Wah ,
kendorff in Weſtphalen ein groſſes Wetter ver⸗

dem Felde gantz darnider geſchlagen / und die

—heatti Europæi Dreyzehender Theif .

DenckwuͤrdigerGeſchichten .

Wetter / ohngefaͤhr eine Meyle von Hamburguͤ⸗

629
—

f

Baͤume zu Groͤvenbey der neuen Muͤhle / und
5 2 ö

zu Hauſenwinckel uͤber einen Hauffen geworf⸗fen
/ daß die Wege der Orten dergeſtalt verderbt

waren / daß man kaum durchkommen koͤn⸗
nen .

Zu Smirna entſtunde in dieſem Monat
gleich im Mittag ein hefftiges Erdbeben / welches
einen groſſen Theil der Stadt mercklich beſchaͤdi⸗

get . Drey Stunde hernach kame in den verfalle⸗
nen Haͤuſern ein Feuer aus / welches in 24 .

Stunden
uͤber die Franzoͤfiſche Straſſe / und ſo

weiter in die Stadthinein gieng/ darbey ſich auch
ein abermaliges Erdbeben ſpuͤhren ließ/ alſo / daß
ein groſſer Theil der Stadt Smirnaͤ uͤber ei⸗
nen Hauffen lag .

Montags den 10 . Oct . hatte auch die Stadt
Lima / welches die Haupt⸗Stadt in Suͤder⸗Ame⸗
rica / in der Provintz Peru iſt/ im 152 . Jahr nach
ihrer Erbauung / des Morgens um halb . Uhr /

erſchroͤcklichund hefftig geweſen / jedoch aber laͤn⸗

ger nicht / als etwa eine Minut gewaͤhret / unter

denen die letzte Erſchuͤtterung ſo entſetzlich war /

daß man nichts anders als den gaͤntzlichen Unter⸗

gang aller Inwohner vor Augen geſehen . Alle
Leute verlieſſen mit groſſer Furcht ihre Bette / ſo /

daß weder Eltern nach den Kindern / noch dieſe
nach jenen fragten / ſondern ein jeder nur mit

Weinenund Heulen ſein Leben zurettenſuchte /

und man auffden Gaſſen nichts / als Milericor -

dia , inſonderheit auff den Maͤrckten / dahin ſich
die meiſte deute begebenhatten / hoͤtte. Zu ſolcher

Zeit begunten die Haͤuſerzu beben / viel Daͤcher

fielen darnieder / die Balcken ſtuͤrtzten herunter /
etliche Haͤuſer aber wurden von Grund aus um⸗

gekehret / und weil jederman den Tod vor Augen
geſehen/ ſo war man mit nichts als Beichten und

Communiciren beſchaͤfftiget. Selbigen Morgen
um 6. Uhr kam noch ein Stoß / welcher den vori⸗

gen an Hefftig ⸗und Grauſamkeit weit uͤbertrof⸗
fen/ auch viel laͤnger gewaͤhret/ wodurch alles ſol

cher geſtalt ruinirt und verderbt wurde / daß weder

inner⸗noch auſſerhalb der Stadt einige Woh⸗
nung / Kirch noch Capelle / worin der Gottesdienſt
ohne debens⸗Gefahr verrichtet werden kunte / uͤ⸗

brig geblieben/ ſintemalen die Waͤnde zerſpalten /
die Altaͤreumgefallen / und alle Zierathen zernich⸗
tet waren . Der Vice - Re , der Ertz⸗Biſchoff /
und alle Groſſe und Vornehme / ſo wol als der

gemeine Mann / begaben ſich auff die Maͤrckte /
theilsauch auſſerhalb der Stadt auff die nahe ge⸗

legene Felſen / ja aus Noth in Vieh⸗Staͤlle /

UnmdieſeZeit entſtunde auch ein ſtarckes Don⸗
her , WetterzuFlorenß/ welches an zweyOrten/ und zugleich um Vergebung aller begangenen
nehtmnlichin das Gewoͤlb des Doms ( wodurch Suͤnden anzuruffen/ damit ſie eine Erleichterung
in Prieſter unkommen ) und dann in des Rit / in dieſer ſchwaͤren Heimſuchung erlangen moͤch⸗

ſpühret/ welches das Korn zu Weſtkirchen auff ſen⸗Kirch / die Kirch S. Lazari / der PP . Noy.

den Gottes⸗Dienſt zu verrichten / und GOttes

Barmhertzigkeit und Huͤlffe in dieſer Straffe /

ten . Die Anzahl der vornehmſten ruinirten und

eingefallenen Kirchen war folgende : Die Haupt⸗
Kirch ; die Segrario parochialꝭ die Pfarꝛ⸗Kirch
S. Anna / §. Sebaſtian / S. Martelli / die Waͤt⸗

ein grauſames Erdbeben betroffen / welches ſehrl

1688 .
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Erdbeben

zu Smizna⸗

Und zu Li⸗
ma .

Congregations - Kirch . Unter den Moͤnchs⸗
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Hefftiges
Wetter zu

Neapolis .

Sturm zu
Bilbog ,

Kloſtern und Conventen : S. Dominici der Ke⸗

collecten / das Collegium S. Thomæ , S. Roſæ ,

§ . Franciſci der Recollecten ; das Collegium

von Guandaloupe zu Rio , S. AuguſtiniderKe -
collecten ; das Collegium de St . Elleſanzo la

Mercede der Recollecten zu Belen ; das Col -

legiumSt . Petri Noloſea , St. Joannis de Dios ;

das Jeſuiter ⸗Collegium der Novitiaten; los

des emparados al Cercado . Nonnen⸗Kloͤſter :

Der reineſten Empfaͤngnuͤß : Der Menſchwer⸗

dung / St . Claræ , der Heil . Dreyfaltigkeit / St .

Bernhardi , der Barfuͤſer von St . Joſeph . St .

Catharinæ . Das neufundirte Barfuſſer Clo⸗

ſter zur Heil . Dreyfaltigkeit . Andere geiſtliche
Haͤuſer St . Koſæ ; les Mercenarias . Kirchen

und Capellen ; Unſer lieben Frau von Montſar -

rato ; St . Franciſci von Pauloy / Unſer lieben
Frauvon Capo Cabana ; Unſer lieben Frau
de la Gazos . Hoſpitaͤler: St . Petri der Cleri -

corum , St . Andreas der Spanier / St . Anna ,

der Indianer ; St . Bartholomæider freyen Ne⸗

gros , St . Lazari der incurablen ; das Charitaͤt
für die Spaniſche Frauen / los Relenites ; des

Pallaſts ; der Inquiũtion : Das Koͤnigliche

Collegium N. S . St . Martino , St . Thorivio .

Die Callao iſt gantz ruinirt / die Minien aber

ſind gantz blieben / und St . Petro de Quelcay iſt
durch den Uberlauff der See mit ſiebentzig Per⸗

ſonen gantz weggeſchwemmet . Alle Haziendas
ſind ruinirt / wie dann die Erde viel Meylen von

Icha biß Canetta hin und wiedergeſpalten / und

groſſe Oeffnung bekommen . Es ſind in dieſer
Stadt / wie auch in Calao , und Calcay , uͤber

tauſend Menſchen allerhand Qualitaͤtund We⸗

ſchreiben.
Sonntag Abends den 22 . Octobr . entſtunde

zu Neapolis ein hefftiges Wetter mit einem ſtar⸗

cken Sturm⸗ Wind / und grauſamen Platz⸗

Regen / und erlitten die Oerter der Stadt und

Gebaͤude / welche der Wind faſſen kunte / ſehr
groſſen Schaden / ndem ſehr viel faſt ganz umge⸗

kehrt wurden/ zu groſſem Schrecken der Einwoh⸗

ner / welche befoͤrchteten / daß hieraus ein Erdbe⸗

benerfolgen doͤrffte.
Den 15 . 25 . Decembr. hatten die zu Bilboa

einen ſtarckenSturm aus Weſten / mit Donner

und Blttzen / welches biß den andern Taggewaͤh⸗
ret ; wodurch ein Engliſches Schiff von Londen /

wie auch noch ein anders von Bruͤſſel / und eines

von Oſtende / nebſt noch einem andern Spani⸗

ſchen Schiff / ſo vor Ancker gelegen / loß geriſ⸗

ſen/ und gegen die Klippen in tauſend Sruͤck /
alſo / daß von dem groſſen Engliſchen Schiff /

ſo ſehr reich beladen / und uͤber ſechtzig tauſend

Peſons werth geweſen / weder Schiff / Men⸗

ſchen / noch Guͤthergerettet / von den andern a⸗

ber theils Menſchen / und etwas wahren lalvirt

worden . Auff dieſe Ungewitter folgen der Ord⸗

nung nach :
Ii . Einige ſchaͤdliche Feuersbrun⸗

ſten / ſo hie und dort ent⸗

ſtanden .

Beſchreibung

ſens umkommen / ſo / daß das Elendnicht zů be⸗

Sonderbar , —

I . Im Januar . geriethe das Schloß des B0
de Villeroy in einen unverſehenen Brand / wor hul
ben eine groſſe Quantitaͤt der rarelten alten GFl
maͤhlde der vornehmſten Meiſter in Jald,
ſammt vielen andern koſtbaren Mobilien verleh
ren gangen/ darunter die beruͤhmteTapekttey ſ
die Koͤnigin Anna von Navarra mit eigenmn
Haͤnden gemacht hatte .

II . Auff dem angeſtelten PolniſchenRelhe 0h
Tag zu rodno kamen zum oͤffterngroſſe euers on

Brunſten aus ; geſtalten dann unter andern den
16 . Febr . in der Nacht der Stall / glltwo den
Cron Feld⸗Herꝛ ſeine Caroſſen / Bagage/ und
Pferde gehabt/ gantz mitallem verbronnen / und
nur allein die Pferde mit genauer Noth lalyitt /
und weggebracht worden.

III . Den 19 . dito geriethe zu Liſſabon/ denhulſſh
Haupt Stadt in Portugall Feuer in eine Pul⸗
ver⸗Mühle / wodurch das Hauß / ſammtde
nen / ſo darinnen gearbeitet / in die Lufft ge
flogen .

IV . In eben dieſem Monat entſtunde ingnez
Conſtantinopel durch die daſelbſt unterden Tünih
cken bekante Rebellion in einem Hauß ein deuer
welches dergeſtalt uͤber hand genommen / daß in

kurtzer Zeit biß ſechs tauſend Haͤuſſer dadurch

eingeaͤſchert / worbey auch verſchiedene Magazin
von Pferden / Tuch / und andern Vorrath vun

zehret worden .

V . Zu Gent in Flandern gieng den ar . Mum
tü in einem Nonnen⸗Cloſter ein Feuer aus ſun
wodurch ſelbiges gantz abgebronnen . Die Non

nen / welche nur Sorge getragen / die Mobille

zu lalviren / haben indeſſen vergeſſen / ihre Koſt
Jungfranen / deren 26 . im Cloſtergetveſen;
auffzuwecken / ſo/ daß derſelben zweyundzwwan
zig in ihren Bettern erſtickt / und umkommen

ſindz die uͤbrigen aber / ſo ſich durch ein Fenfte
ſalviren wollen / und hinaus geſprungen / haben
Arm und Bein entzwey gebrochen / und ſeyndin
wenig Stunden darauff mit groſſem Schtmerſen
geſtorben .

VI . Den 23 . dito wurde durch eine ploͤlichſut
entſtandene Feuers⸗ Brunſt die Stadtdiebenthe 0

voͤllig eingeaͤſchert / alſo daß nicht allein alt der

Stadt zukommende gemeine Gebaͤude darauf
gegangen ſind / ſondern auch von denen Haͤlſſern/
ſo in der Ringmauer geſtanden / nichteineinigee
gerettet werden koͤnnen .

VII . Den20 . 30. May iſt das ſchoͤne Chut fu

Brandenburgiſche Staͤdtlein Prenſſen / ſaumm
dem Schloß Reiſſenburg biß auff den Grundab⸗

gebrandt .
VIII . Den 2. Julii , N . Cal. entſtundeinder

Fuͤrſtlichen dobkowißiſchenReſident⸗StadtSe

gen in Nieder⸗Schleſien / in der Cloſter Kirchen.

unbewuſt durch weſſen Verwarloſung /ein heff
tiger Brand / welcher dergeſtalt um ſich gegrff

fen / daß in wenig Stunden der ſchoͤnſte und

groſte Theil der Stadt / und uͤber drey hundel
Häͤuſer/ nebſt etlich und vierzig Scheuren /liß

auff den Grund eingeaͤſchert worden ; worlnte
das ſchoͤne Auguſtiner⸗Cloſter / die nberaut

I
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Geſchichte.

ſerlſche Kicch und Hocken⸗Thürn oreltTheil des Marcks / die gantze Spital⸗Hahn⸗i en, Gaſſe / der neue Ring / daßJeſui⸗und Weitzen⸗Gaſſe / der
eue 0

ter Collegium , deſſen
5Thuͤrn ; Ingleichem auchdas nächf 055 175Seminarium , das Fuͤrſtlichegroſſe

——ᷓ— 5
und Canzley / nebſtandern mehr in — 6 55
legt worden . Das uberausſchoͤne Soe 5 15
nebſt dem Rath⸗Hauß / iſt durch GOtte 0

5
ckung unverſehret geblieben. In 05 5
ſchröcklichen Brand ſind viel Menſc en t 5
durchs Feuer verzehretworden / und

chells
Kellern erſtickt/ und jaͤmmerlich ums deben kom⸗

mle. Freytags den 27 . dito St . vet . iſt das

StaͤdtleinUſedom auff der Inſel deſſelben Rah⸗
mens / durch ein ſtarckes Donner⸗Wetter ange⸗

zůndet/ und faſt gantz und gar zu Staub und

Aſche gemacht worden/ ſo/ daß nur
elliche we⸗

nige Haͤlſer/ und die Kirch noch ſtehen blie⸗

Sonſte ſind eine Zeit her unterſchiedliche
Feuers⸗Bruͤnſtezu Koͤnigsbergeneſtanden / von
welchen man nicht gewuſt / wo ſie eigentlich auß⸗

gekommen / biß endlich ein Maͤgdlein ertappet
worden / welches eben im Werck begriffen ge⸗

weſen/ dieſe böſeThat abermals zu vollbringen/
und außzuůben. Dieſen Feuer⸗Schaͤden fuͤgen
wir bey

M Allerhand Schand⸗ und Laſter⸗
Thaten ſo jezuweilen auch

geſtrafft worden .

Im Januar. wurde ohnweit Neu⸗Muͤnſter
einHollſteiniſcher Bauern Sohn von vierzehen
Jahren / der mit ſieben Reichsthalern an Geld
von ſeinem Vatter / ſelbige einem andern Bau⸗
ern zu üͤberbringen/ außgeſandt worden/ durch
inen Schallmeyen⸗Pfeiffer u bͤerfallen/ gepfluͤn⸗
dett / mithin dergeſtalt hart gepruͤgelt/ und ver⸗

wundet / daß der Thaͤter vermeynet / er ſey ſchon
gänzlch todt / ſteckte ihn deßwegen in einen holen
Baum / und gieng nach Hauß . Nach dreyen
Tagenaberhat es ſich begeben / daß / als ein

Hut ſeine Schaafe auffder Heyde geweydet / deſ⸗
ſen Hunde / bey dem holen Baum winſeln und

ͤchzen hoͤren/ weßwegenſie zu bellen angefangen /

lind nicht auffgehoͤret/ biß der Hirt endlich ſich
dahin begeben/ allda er des ſo uͤbel tractirten Kna⸗
ben gewahr worden / und ihn wieder zu ſeinem
Vatter gebracht : Worauff der Thaͤterauffge⸗
ſucht/ gefaͤnglich eingezogen / undnach dem Amt⸗
Hauß Borsholmgefuͤhrt worden / welcher danm
dieſeboſe That geſtanden/ und deßwegen auch ſei⸗
nenverdienten dohn empfangen ; beſagter Knab
ſtwenig Tag hernach geſtorben .

in Februar . iſt zů Londen in Eugeland ein
Mann in viel Stücken zerhauen auff verſchiede⸗
nen Straſſen gefunden ( das Haupt aber war
lurgends anzutreffen ) und dieſe abſchenliche

at dann ſo gleich nach Hofe berichtet worden :
orauff der Koͤnig/ aufferſchollenes Geruͤcht /

Axviellicht ein hingerichteter Ubelthaͤter / und——————————————

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 651
von boͤſen Leuten außgegrabene Perſon ſeyn

moͤchte / Ordre gegeben/ daß manzu Tyburn
die Graͤber durchſuchen ſolte / ob etwas zu finden
waͤre ; welches auch geſchehen / aber doch nichts
gefunden worden . Endlich aber wurde dieſer

Coͤrper von einem Barbirer / ſo dieſem Mann
bey ſeinen Leb⸗Zeiten einen Schaden an der
Hand geheilet/ erkant / und angezeiget / daß der
Enktleibte einer Franzsoͤſiſchen Ammen Mannge⸗

weſen ſeye / worauff die ſelbe auch gefaͤnglich ein /
gezogen worden . Den 1. 1. . Februar . hat man
ſie examinirt / da ſie bekennet / wie daß ihr Mann
vor einigen Tagen truncken nach Hauß kommen /
und ſie/ nach ſeiner Gewonheit / uͤbel geſchlagenhaͤtte/ welches zů leyden ſie nicht mehr willens ge⸗weſen / und alſo ihn / aus groſſer Ungedult / des
Nachts im Schlaf mit einer doppelten Schnur /
welche erfuͤr ſeine Strumpf⸗Baͤndergebraucht /
erwürget/ und den Coͤrper darauff ihrem vierze⸗
henjaͤhrigen Sohn / welcher ein Handwerck ge⸗
lernet / ſehen laſſen / und befohlen haͤtte / ſolchen
mit hinweg zu nehmen / weiln aber dieſer ſehr dar⸗
uͤbererſchrocken / und furchtſam geweſen / haͤtte er
ihr verſprochen / zu verraͤiſen/ und alles zu ver⸗
ſchweigen. Darauff haͤtte ſie ihren Mann auff
die Art / wie er gefunden worden / in Stucke zer⸗
hauen / dieſelbe guff die Gaſſen / wo man ſie ge⸗
funden / gebracht / und den Kopff / nachdem ſie
ſolchen ihrer Tochter gewieſen / in das heimliche
Gemach ( allwo man auch denſelben auff beſche⸗
henes Nachſuchen gefunden ) geworffen : Wan⸗
nenher die Frauverurtheilet / und deme zu Folgeverbrandt worden iſt .

Im April ſind zu Thorn zweypoolniſche Edel⸗ Karten⸗leute / ſo auffeinem Nachen mit dem Kartenſpiel ſpleler ent⸗
gekurtzweilet / daruͤber mit einander in Streit ge / zweyẽſch.
rathen / ſo/ daß einer den Saͤbel gezogen / und
den andern gehauen : Woruͤber dieſer gleichfalls
zum Saͤbel gegriffen / und dem andern durch
das Genick den Halß und Kopff abgehanen/ daß
er nür ein wenig an der Haut hangen blieben /
worauff der Thaͤter in die Stadt gebracht / und
der Obrigkeit daſelbſt ins Recht gegeben wor⸗
den .

Im Monat Junio wurden zu Wolgaſt in FörſtlichePommern die FuͤrſtlichenGraͤber von dem Euͤ/ Graͤber
ſter und Todlen⸗Graͤber / ſo ſich / nach voll , werden be⸗

brachtem Diebſtahl bey Zeit aus dem Staub ge⸗ loblen

macht / beſtohlen/ und iſt der ganze Raub auff
wey hundert tauſend Reichsthaler geſchaͤtzet
worden .

Aber gnug von dergleichen Ubelthaten . Die⸗
ſen folgen.

VHoher Stands⸗Perſonen Ver⸗
maͤhlungen .

Den 4 . 14 . Januar . wurde zu Rom der Mar⸗

quis Sinibaldi mit der Dame Cibo vermaͤh⸗
let .

Den 1z. 23 . dito heyrathete zu Londen der
Graf von Arron / des Herzogs von Hamilton
Sohn “ des Grafen von Sonderland älteſte
Tochter .

Ggg jv In
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1688 . In dieſem Monat hielte auch zu Paris der

Marquis de Caſtelet vom Hauſe Lothringen
Beylager mit Madame de Bellefont .

Im Martio vermaͤhlte ſichDon Franciſco de

Telledoe , des Hertzogs von Albe Sohn / mit

Ider einigen Tochter des verſtorbenen Marquis
del Carpio geweſenen Vice Re zu Nea⸗

polis .
Den 12 . 22 . dito darauff wurde die Wittib

gedachten Marquis del Carpio dem aͤlteſten

Sohn des Hertzogs von Arcos beygelegt .

Den 7 . 17 . Ayril / begienge der Sohn des Gra⸗

ſen Wiclopolsty / Polniſchen Groß⸗Canßlers ⸗
ſein Hochzeit ⸗ Feſt mit der aͤlteſtenTochter des

Caſtellans von Cracau .

Den 16 . 26 . wurde die Kaͤiſerl. Hof „ Dame

FraͤuleinJoͤrgerin/ mit dem Herꝛn Zierowsky/

Kaͤiſerl. Geſandten am Polniſchen Hof zu da⸗

renburg vermaͤhlet.
In dieſem Monat hielte auch der Lord Corn⸗

Wallis in Engeland mit der verwittibten Her⸗

tzogin von Montmouth mit Bewilligung des

Koͤnigs Beylager .

Inn ſunio trauete der Hertzog von Valenti -

nois die Madamoiſelle von Armagnac / und ge⸗

ſchahe der Heyraths⸗Contract den 8. dieſes N .

Cal . in des Koͤnigs Cabinet / in Gegenwart Sei⸗

ner Majeſtaͤt / wie auch des Dauphins / und

Dauphinin / des Hertzogs / und Hertzogin von

Orleans / und aller Printzen / und Princeſſinen
des Gebluͤts / welcheinsgeſammt denſelben unter⸗

zeichnet haben .
Den 20 . 30 . wurde der Printz von Conti mit

der Princeſſin Maria Thereſia von Bourbon /

des Printzen von Conde aͤlteſten Tochter / durch

den Biſchoff zu Orleans / des Koͤnigs aͤlteſten
Almoſenirer vermaͤhlet.

Den 1. Aug . N . Cal . hielte der Printz Carl

von Neuburg mit der Frau Marckgraͤfin Radzi⸗
villin zu Berlin Beylager .

Den T. 1r . Sept . wurde zu Madrit des Her⸗

tzogs von Orſuna Tochter mit dem Grafen von

Caſtanadavermaͤhlet .
Nachdem der Heyraths ⸗Contract zwiſchen

dem Groß⸗Printzẽ von Florentz / undder Durchl .

Princeſſin Violante Beatrix Ihro Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Bayern Schweſter / zu Muͤnchen

geſchloſſen/ und durch einPaͤbſtliches Breve die

Diſpenſatĩon hierzu gegeben worden / wurde ſol⸗
ches in Florentz unter Loͤſung der Stuͤcke / und

Laͤutung der Glocken kund gemacht / und die Ver⸗

maͤhlungs Ceremonien / wie ſchon in den Chur⸗
Bayeriſchen Geſchichten erzehlet/ den n . 27 . No -

vembr . in gedachter Churfuͤrſtlichen Reſidentz⸗
Stadt Muͤnchen/ mit groſſem Pomp vollzogen .
Dieſenhohen Vermaͤhlungen ſeßzen wir nach

VI . Einige Geburten hoher
Stands⸗Perſonen .

Den 23. Jan . Alt . Cal . genaſen Ih . Maj . die

Koͤnigin in Schweden / zwiſchen 9. und 10 . Vor⸗

mittag / einer jungen Princeſſin zu Stock⸗

Beſchreibung
holm/ welche Ulrica Eleonora genennet wor,
den .

Im Maͤrtzen gebahr die Marckgraͤfn von

Chantillon ,des Marquis von Oplian, Ambal.
ſadeur des Hertzogs von Savoyen/ Gemahlinzu
Pariß einen jungen Sohn.

Im May brachte die Fuͤrſtin von Ayell .

no , zu Neapolis einen jungen Prinzen zur
Welt .

Den 12 . 22. Julii , gebahr des Hermm Gulden ,
lews Gemahlin in Coppenhagen einenjungen
Sohn / deme der Nahme Friederich Anthon
in der heil. Tauff gegeben worden .

Den 3. 13 Jul . iſt die Princeſſin von Carignan
zu Turin eines jungen Herꝛn geneſen.

Den 4 . 14 . Auguſt . wurde Ih . Durchl . die

Churfuͤrſtin zuBrandenburg mit einem Chur⸗
Printzen erfrenet / wovon in den Chur⸗Bran ,
denburgiſchen Geſchichten mit mehrerm gemeldet
worden .

Den 20 , 30 . Auguſt . genaſe Ihre Mafeſtät
die Koͤnigin in Portugall eines jungen Pun,

—

Sondaczen

ten .

Den 1. T1. Septembr . hat des Franzoͤſiſchen
Ambaſſadeurs zu Rom / Marquis de Lavatdin

Gemahlin / eine junge Tochter zur Welt ge⸗

bracht .

Den 7. 17 . dito gebahr die regierende Hertzo,
gin von Savoyen zu Turin eine junge Printeſ⸗
ſin / Mʒaria Lucia Gabriele genennet . Auff dieſe
hohe Geburten folgen ſchließlich .

VII . Einige Tods⸗Faͤlle hoher
und vornehmer Stands⸗

Perſonen .

ItnJanuario ſtarb in SchwvedendiePrinceſ⸗
ſin Maria Suphroſina / Pfaltz⸗Graͤfin bey
Rhein / Koͤnig Carl Guſtavs Schweſtzx/ unsz .

Jahr ihres Alters .

Den g. 18 . dito beʒahlte die Schuld der Na⸗

tur der Cardinal Matthei , Biſchoff von Da⸗

maſco / und Groß⸗Hofmeiſter des Pabſts / im

60 . Jahr ſeines Alters / und fuͤnffzehenden Mo⸗

nat ſeines Cardinalats / zu Rom / durch deſſen
Tod die ſechſte Cardinals⸗Stelle ledig wor ,

den .

Zu Meyland / Don Antonio d' Olea,

General ⸗Lieutenant uͤber die Meylaͤndi,
ſche Reuterey / in einem ſehr hohen A⸗

ter .

Zu Genna die Dame Veronica Spinola ,des
Hertzogs von St . Pierri , eines Spaniſchen
Grands , Mutter .

In Teutſchland der Herꝛ von Wicken / des

Hertzogs von Holſtein Canzzler /zu Hamburg den

J. Febr .

Der General von Diepenthal / geweſener
Gouverneur zu Erlau in Ungarn .

Des Herꝛn Grafen von Roſenburg / Hof,

CammerPraͤſidenten / Gemahlin / eine ge
bohrne Graͤfin von Thurn / zu Wien den 4 .

Febr .

Den 12 , 22 . der Marguis de Queſoe, G.
— —nerdd· — —
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n. unmenem erKencich Sgalichri
See⸗Flotte / im 87.Jahr fiße Alters . r
war beym Koͤnig in ſo

Hioſſern
Anſehen daß

Neptunus , oder der Meer⸗ eee Frane
reich genennet worden / und hatte die Gnade von
Seiner Majeſtaͤt / daß ihm / da andere Mar⸗

ſchallen vonFranckreich entweder ihre Religion
verlaſſen / oder das Koͤnigreich raumen muſten⸗

ihme zugelaſſen ward / darinnen ohn Anſtoß
ſeines Gewiſſens zu verbleiben: Iſt alſo in

der Reformirten Religion / in welcher er ge⸗

bohren und erzogen worden/ geſtorben / und hat

ſein Sohn die Erlaubnus bekommen / ihn auff

ſeiner Land⸗Guther einem begraben zu laſ⸗

51 Martio ſtarb auch in Franckreich die

Madame de Guiſe , im 73 . Jahr ihres Alters /
wovon in den Frantzoͤſiſchen Geſchichten gedacht

worden. 5
Ingleichem in dieſem Monat der Marquis

de Fequeres , im ſiebentzigſten Jahr ſeines Al⸗

ters .

Jtem die Prineeſſin Eliſabeth zu Heſſen / Aeb⸗
liſſin zu Hervord/ in Caſſel .

Ih . Durchl .dieHertzogin vonPfaltz⸗Sim⸗
mern zu Creußzenach.

Ih . Durchl . Hertzog Carfvon Mechelburg⸗
Guůſtrauan den Kinds⸗ Blattern / welcher mit

der aͤteſtenChurfuͤrſtl Princeſſin von Branden⸗

burgvermaͤhlet geweſen.

ral / zu Bruͤſſel/ zu Ende des Aprils verſtor⸗
ben.

In Teutſchland Ih . Churfuͤrſtliche Durchl .
in Brandenburg / davon in den Chur⸗Bran⸗
denburgiſchen Geſchichten weitlaͤufftig Meldung
geſchehen.

In der Schweiz der Graf von Dong /
welcher hiebevor Suberneur zu Orange gewe⸗
ſen.

In Franckreich: Der Grafvon Mareß / Koͤn.
Obriſt Falckenmeiſter.
Der Herꝛ de la Barre , Vice - Rezu Canada ,

und General⸗Lieutenant .
In Spanien : Claudio Bonviſi, Ambaſſad.

der RepublieLuca.
In Portugall : Der Biſchoff zu Liſa⸗

on.

InEngeland / der Sieur Drammond , Gene⸗
1 Leeutenant uͤher die Schottlaͤndiſche Voͤl,

Die GraͤfinvonStaffort .
Imjunio : In Teutſchland Ih. Churfuͤrſtl.

Durchl. Marimilian Henrich / Churfuͤrſt und
Ert⸗Biſchoffzu Coͤlln.

Zu Rom : Der Cardinal Alexander Cre -
leennio , an einem Schlag⸗ Fluſt / als er eben

ß geleſen / im zwey und achtzigſten Jahr ſei⸗
nesAlteks .

Item iſt nicht lang hernach gefolget / der Car⸗

J5.Felice Roſpiglioſi , ſeines Alters im JJ.
ahr .

Zu Genua : Der Sieur Siovani Stefano

Der Printz von Chimay / Spaniſcher Gene⸗ Al

Lieutenant uͤber die Koͤnigliche Garde / an den

zu Franckfurt / im ſieben und achtzigſten Jahr ſei⸗

Centuriont , in einemſehrhohenAter/ welcher
aus Liebe zu ſeinem Vatterland ſechs tauſend Du⸗

caten zu Unterhaltung der Republic Galeren
vermacht .

Zu Neapolis : Der Marquis di Rotondi ,
ſo der detzte des alten Hauſes von Gelnalda ge⸗weſen.

In Franckreich : Pranciſcus Paul de Beon
Caſaux , Groß⸗Prior zuToloſa.

Der Abbt de Furretiere , welcher ſich durch
die Haͤndel / die er mit der Frantzoͤſiſchen Acade⸗
mie gehabt / beruͤhmt gemacht .

Louis Frangois de la Baume de Suze , Bi⸗
ſchoff und Graf zu Viyiers , welcher der aͤlteſte
Praͤlat im Koͤnigreich/ und vielleicht in der gan⸗
tzen Chriſtenheit geweſen / indem er den 14 . May
1618 . zum Biſchoff von Pompe jopolis , und
Coadjutor des Herꝛn Jean de ! l Hotel , Bi⸗
ſchoffs zu Viviers / welcher t62r .im vier und ach⸗
zigſten Jahr ſeines Alters geſtorben / erwaͤhlet
worden

Im Julio ,in Teutſchland : Die Marſchallin
von Schomberg zu Berlin .

Zu Lͤͤttichder Freyherꝛ / vonLeerade, Cano-
nicus und Ertz⸗Dechant ſelbigesCapituls / ward
in ſeinem Bett tod gefunden / ungeachtet erdeſſel⸗
bigen Tags in ſeiner Kutſche gefahren / und nach
ſeiner Gewonheit gegeſſen .

In Franckreich : Der General⸗Lieutenant /
Grafvon Paſſage / zu Hyon in einem ſehr hohen

ter .

Der Chevallier Previlly , des Marſchalls
von Humieres Bruder/ General Lieutenant uͤber
die See⸗Flotte .

In Engeland : Johan Paack / hiebevor Lord
Maire zu donden . Der Grafde la Caſe ,Obriſt⸗

Kinds⸗Blattern .
Im Auguſto : In Teuſchland ; Der Graf

Joh . Ernſt von Wallenradt / Ober⸗Hof⸗Mar⸗
ſchall des Hertzogs von Sachſen⸗ Lauenburg /

nes Alters .

Zu Rom : Der Hertzog von Lenti .

Zu Neapolis / der Printzvon Fornio , und der
Grafvon Potenza .

Zu Genua : Philipp Spinola, Graf von Taſ⸗
larolo , 85. Jahr alt .

Zu Meſſina ; Don Rodrigo de Brugero ,
Feld ⸗Marſchall / und Gouverneur daſelbſt .

In Franckreich : Die Marquiſin von Chau⸗
mont .

In Engeland : Der Hertzog von Ormond,
Groß⸗Hofmeiſter des Koͤnigl. Hauſes / Koͤnig⸗
licher Staats⸗Rath / Cantzler der Univerſitaͤt zu
Orfort / und zu Dublin / Ordens⸗Ritter des

Hoſenbands .
Im September : Der Hertzog von Morte⸗

mar / Marſchall von Viyonne , General der Ga⸗
leren / und Souverneur derLandſchafft Cham⸗
pagne / zu Paris .

Der Graf von Koͤnigsmarck / im dager vor
Negropont .

Zu

1688 .
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168 8 . Zu Neapolis : Der Erz⸗Biſchoff von

Briedes .

Der Hertzog von San Donaro .

In Engeland : Der Richter Allibone , und

der Maire zu Londen .

Im October : In Franckreich der Grafvon

Moncka , Gouverneur zu Valence , im Del⸗

phinat .
Der Sieur Bernier , welcher wegen ſeiner

Raͤiſen in Oſt⸗Indien / und herꝛlicher Wer⸗

cker / ſo er in Truck außgehen laſſen / beruͤhmt
iſt .

In Spanien : Der Marquis von Valcar -

zala , der Koͤniglichen Frau Mutter Stall⸗

meiſter .
In Engeland : Die verwittibte Graͤfin von

Feversham .
Im November : In Teutſchland blieb der

Chevallier de Longueville vor Philippsburg /
als er die Trenchee außfuͤllen halff .

Item vor Mannheim der Grafvon Mornay⸗

und der Marquis von Graville , beydeStiic,
Capitain .

In Franckreich : Der Sieur Charles dukte.

ne , im 78. Jahr ſeines Alters / welcher ſich durch
ſeine Wercker / die er ans Liecht gegeben/ bekan
gemacht .

In Spanien : Der HertzogvonSeſſa , Groß ,
Stallmeiſter .

5

Im December ſtarb der Feld⸗Marſchall /

Marquis de Neſle zu Speyer an ſeinen Wun⸗,
den / die er vor Philippsburg bekommen/ imzs
Jahr ſeines Alters .

Endlich verſtarb in Holland der Penſionatiuz

Fagel / welcher ein beruͤhmter Mann zu disſerf
eit / und ein trefflicher Politicus geweſen / und

deßwegen von den Herꝛn General⸗Staatenhoch
betrauret worden .

Wotmnit dann die Sonderbare / und insge⸗
ſam̃t die denckwuͤrdigſte Geſchichte die⸗

ſes 1688 . Jahr ihren Schluß
erreichen .
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